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Bey dem Abſchied
des

 HochEdelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn

DDe HERRN
Johann Peter Miller

heit Doctors, Rectors der Schule zu Helmſtadt

tr  2

Sbubpriors im Kloſter Marienthal, des Wayſenhauſes zu Helmſtadt
Jnſpectors, wie auch Ehrenmitglieds der Herzoglich

tcr. Duutſchen Geſellſchaft,
u von der Schule zu Helmiſtadt

J uutèòàòIl
Neinige

n  von,
Deſſelben

ganz ergebenſten Dienern und Zuhporern
E

J. R. Alberti, aus Helmſtadt. 8. C. T. Seidel, aus Helmſtadt

Ar H. J. Botte, aus Helmſtadt. 16. F. SGiburg, aus KRonigslutter.
 J. D. Eichenvobt/ a. d. halberſt. J. J. G. Topp, aus Zelle.

Helmſtadt, den 28ten des Heumonats 1754.

Gedruckt bey Johann Drimborn.
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h ſelſeyd nur garnzu ſchnell verſchwunden,

hr frohen unſchatzbaren Stundemet
r

wiJhr uberhauft uns jetzt iit Leide;

Jhr flieht; Er mit euch. Unſre Freude
Verſchwindt und wird in Gram verkehrt.

34l

O! kann denn nichts den Vorſatz andern,
Von uns zu gehn ünd audern Ländern

Der Wohlfahrt Stutzen zu erziehn? —e—
2 a1 An. EDu ſchweigſt? Du gehſt Es iſt geſchehen

Nun ſollen wir Dich nicht mehr ſehen.

Ol! unſre Hofnung iſt dahin!.

1 J



So nimm denn noch fur Deine Liebe

Von uns der Herzen reinſte Triebe,

Den Ausbruch achter Zartlichkeit.
Laß unſern Wunſch und unſre Zahren

Dir noch die Dankbarkeit erklaren

Die Dir das Herz im Stillen weiht.

GEs ſteigt  fur Dich zu Salems Hohen
Geruhrter Herzen brunſtigs Flehen,

Des Horers Wunſch beflugelt ſich;

Er wunſchet Dir. auf Deinen Wegen

Der weiſen Vorſicht reichſten Segen.

Des Wayſen Thrune fließt fut Dich.

Wenn ſich ein Vater ſterhend neiget,
Wird kaum ſein Sohn ſo ſehr gebeuget,

Als er anjetzt gebeuget wird.

Zerſtreut durch das, was er erlitten,

Geht er mit ungewiſſen Schritten,

Sich unbewußt, wohin er irrt.

ĩJ



Sein Seufzen wird der HErr erhoren

Und Dir das beſte Gluck gewahren,

Das Dir mit uns ſein Herz erfleht.

Und kann uns je wass mehr beglucken,

Als wenn wir einſt die Zeit erblicken,

Da dieſes in Erfullung geht?

So gehe denn, des HErren Willen,

Der Dich gerufen, zu erfullen;

Nimm unſer letztes Lebe Wahl!

Und alaube, daß Dein Angedenken,

Das wir in unſre Bruſt verſenken,

Uns nie entriſſen werden ſoll.
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